
ZEITWEISE
Ausgabe  vom 07. Juni– 15. Juni 2025

ÖFFENTLICHE GOTTESDIENSTE
Samstag   7. Juni 2025
17.15 Uhr St. Felizitas Beichtgelegenheit
18.00 Uhr St. Felizitas Vorabendmesse MKL

Predigt „Die Kirche als Grundsakrament“ (MKL)
18.00 Uhr St. Dionysius Vorabendmesse (SH)

Predigt „Die Kirche als Grundsakrament“ (BE)

Sonntag 8. Juni 2025, Pfingstsonntag
Kollekte Bischöfliches Hilfswerk RENOVABIS
9.00 Uhr Krankenhauskapelle Hl. Messe HW

Predigt „Die Kirche als Grundsakrament“ (MKL)
9.30 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe

10.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe SH
Predigt „Die Kirche als Grundsakrament“ (SH)

10.30 Uhr St. Felizitas Hochamt MKL
Predigt „Die Kirche als Grundsakrament“ (MKL)

Mitwirkung des Ludgerchors
11.00 Uhr St. Dionysius Tauffeier
11.30 Uhr Wiese an der Burg

Ökum.  Freiluftgottesdienst fällt aus!
14.30 Uhr St. Dionysius Rosenkranz
14.30 Uhr St. Paulus Dom zu Münster

Pontifikalamt im Dom mit
Priesterweihe Thomas Kuhn

18.00 Uhr St. Felizitas Feierliche Vesper FB

Montag  9. Juni 2025, Pfingstmontag
9.00 Uhr Auswärts Schützenmesse in Bechtrup

Festzelt bei Große Ophoff
9.30 Uhr Antoniuskloster  Hl. Messe
10.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe
10.30 Uhr St. Felizitas Hl. Messe fällt aus!
11.30 Uhr Wiese an der Burg

Ökum.  Freiluftgottesdienst
Jubiläumsfeier mit Sektempfang

Dienstag  10. Juni 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster  Hl. Messe
10.00 Uhr Clarastift Hl. Messe
18.30 Uhr St. Felizitas  Rosenkranz
19.15 Uhr St. Felizitas Hl. Messe mit

Totenjahrgedächtnis

Mittwoch  11. Juni 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
14.30 Uhr Werktagskapelle Rosenkranzgebet

der Senioren
16.00 Uhr Ludgerushaus  Hl. Messe
18.25 Uhr St. Dionysius Rosenkranz
19.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe mit

Totenjahrgedächtnis

Donnerstag  12. Juni 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
8.30 Uhr St. Dionysius kfd Messe
18.30 Uhr St. Felizitas stille Anbetung
19.15 Uhr St. Felizitas Hl. Messe

Freitag  13. Juni 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
9.00 Uhr Werktagskapelle Hl. Messe
13.00 Uhr St. Felizitas KiTa St. Elisabeth

Kindergartenabschluss

Samstag   14. Juni 2025
17.15 Uhr St. Felizitas Beichtgelegenheit
18.00 Uhr St. Felizitas Vorabendmesse
18.00 Uhr St. Dionysius Vorabendmesse (SH)

Sonntag 15. Juni 2025, Dreifaltigkeitssonntag
Kollekte ist für die Jugendseelsorge bestimmt
9.00 Uhr Krankenhauskapelle Hl. Messe (HW)
9.30 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe

10.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe
120 Jahre Kfd Jubiläum

10.30 Uhr St. Felizitas Hochamt MKL
10.30 Uhr Auswärts Kindergottesdienst

im Caritaswohnheim
11.30 Uhr St. Felizitas Tauffeier
11.30 Uhr Wiese an der Burg

Ökum.  Freiluftgottesdienst fällt aus!
14.30 Uhr St. Dionysius Rosenkranz
18.00 Uhr St. Felizitas Hl. Messe (MKL)

Liebe Gemeinde!
„Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt und begannen, in anderen Sprachen zu reden,
wie es der Geist ihnen eingab.“ So heißt es im heutigen Sonntagsevangelium. Das wäre ein
Wunder nach dem Geschmack der heutigen Zeit – der Heilige Geist als Integrationshelfer.
Alle sprechen die gleiche Sprache und alle verstehen, was der andere sagt. Die Sprache in
einem fremden Land ist oft das größte Hindernis. Es irritiert uns, wenn wir die Menschen
auf der Straße oder an der Kasse im Supermarkt hinter uns nicht mehr verstehen, wenn die
sich miteinander unterhalten. Wer hier leben will, der muss auch unsere Sprache sprechen.
Das ist nicht nur eine Stammtischparole. Das ist tatsächlich wichtig! Wer sich nicht richtig
ausdrücken kann, der wird falsch oder gar nicht verstanden. Menschen können nicht sagen,
was sie bewegt, was sie fühlen oder warum sie so handeln. Es kommt zu
Missverständnissen. Diese steigern sich in Befürchtungen und Ängsten auf beiden Seiten. So
entstehen Vorurteile, Verdächtigungen und Diskriminierungen. „Als sich das Getöse erhob,
strömte die Menge zusammen und war ganz bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner
Sprache reden. Sie waren fassungslos vor Staunen und sagten: Seht! Sind das nicht alles
Galiläer, die hier reden?“
Für mich bedeutet dieser Satz, dass jeder und jede, ob sprachbegabt oder nicht, mit
anderen ins Gespräch kommen kann. Ein Gespräch besteht nicht nur aus dem gesprochenen
Wort, sondern auch aus Interesse am anderen, aus Zugewandtheit zum anderen. Es kommt
nicht nur darauf an, das gesprochene Wort zu hören, sondern auf die Zeichen eines
Menschen achten. Auf die Augen – sind sie ängstlich oder neugierig? Auf den Mund –
lächelt die Person oder zeigt sie die Zähne? Auf die ganze Körperhaltung – spricht sie
verzweifelt mit Händen und Füßen oder läßt sie resigniert die Schultern hängen? Wir sollten
versuchen unser Herz zu öffnen und den anderen zu verstehen. Dazu müssen wir erst
einmal auf den anderen zugehen, um ihn ganz wahrzunehmen. Denn das Geheimnis liegt
darin, dass es nicht um das Sprechen, sondern vielmehr um das Verstehen geht! Wenn
Menschen sich verstehen, werden Grenzen wirklich überwunden. Hautfarbe oder Religion
sind nebensächlich. Fremde Sprache oder andere Kulturen werden nicht als Bedrohung
wahrgenommen. Und das Wichtigste ist, dass es nicht nur um das Verstehen fremder
Menschen geht, sondern vielmehr um das Verstehen in unserem Umfeld.
Verstehen wir die Kinder und ihre Nöte? Hören wir aufmerksam zu, wenn Teenager von
ihren Plänen, aber auch Zukunftsängsten erzählen? Dieses Verstehen wäre ein
Pfingstereignis für die heutige Zeit. Wenn wir aus dem „Smalltalk-Modus“ rauskommen
würden. Der Heilige Geist hat die Jünger befähigt in allen Sprachen über die Botschaft
Gottes zu sprechen.

- Fortsetzung nächste Seite-



TOTENJAHRGEDÄCHTNIS IN ST. FELIZITAS
UND ST. DIONYSIUS
Das Totenjahrgedächtnis für die Zeit vom 08. Juni bis 14. Juni wird
gefeiert am Dienstag, 10. Juni um 19.15 Uhr in St. Felizitas und am
Mittwoch, 11. Juni um 19.00 Uhr in St. Dionysius:

2015 Agnes Wünsche, Michael Köster, Elfriede Nottenkämper,
Ursula Herold

2016 Lars Schlierkamp, Heinrich Focke, Hildegard Kurth,
Wilhelm Römer, Mathilde Dierksing

2017 Martha Rohlf, Maria-Elisabeth Tappe
2018 Hedwig Leusmann, Elfriede Berg, Dr. Carla Dercken-Rüschkamp,

Astrid Schmidt, Egon Georg Jung
2019 Horst Lindenbaum, Eugen Sibbel, Albert Haschmann,

Ludger Komossa
2020
2021
2022 Bettina Flake, Meinolf Georg Engelhardt, Herbert Wippermann
2023 Karl Pentrop, Paula Hölscher, Hans-Georg Molkenthin
2024 Bernd Preun, Agnes Koddebusch, Maria Auf der Heide,

Gregor Fellermann

SEELSORGLICHER NOTDIENST:
Im Notfall vermittelt Ihnen das St. Marien-Hospital auch nachts einen
Seelsorger: Fon: 02591 231-0

DAS SAKRAMENT DER TAUFE EMPFANGEN:
Am Sonntag in St. Dionysius: Hilla Ratke und Lina Dinkheller

Gemeinde aktuell:

Caritas-Sommersammlung 2025 – Seppenrade-
Auch in diesem Sommer steht die Sammlung von Caritas und Diakonie unter dem Motto
„Füreinander“. Das bedeutet: füreinander da sein, füreinander einstehen, einander im
Blick haben. Denn nur, wenn wir uns gegenseitig unterstützen, können wir diejenigen im
Blick behalten, die Hilfe brauchen..
Die Caritas macht es möglich, dass Hilfe genau dort ankommt, wo sie dringend
gebraucht wird. Deshalb gehen ab dem 07. Juni 2025 wieder ehrenamtliche Sammler
und Sammlerinnen von Tür zu Tür, um Spenden zu erbitten oder Flyer an die Haushalte
zu verteilen.
Die Sammler und Sammlerinnen sind am Donnerstag, 12. Juni 2025, zu 15.00 Uhr ins
Don-Bosco-Haus eingeladen. Hier wollen wir Erfahrungen austauschen. Frau Püning
wird den Kassenbericht für das vergangene Jahr vortragen. Es wäre schön, wenn viele
dieser Einladung folgen würden.

Auf ein Wort -Fortsetzung-
Auch wir haben diese Fähigkeit heute. Eine der wichtigsten Botschaften Gottes sind
Nächstenliebe und Barmherzigkeit. Ich bin der festen Überzeugung, wenn wir die
Botschaft leben, die der Heilige Geist uns jeden Tag, nicht nur an Pfingsten eingibt, werden
wir die richtigen Worte finden und von den Menschen verstanden werden!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch ein gesegnetes Pfingstfest, eine gute Woche
mit gewinnbringenden Gesprächen!
Viele Grüße Stephanie Werenbeck-Ueding, Pastoralassistentin

Das Antonius-Kloster in Lüdinghausen lädt ein
Schnupper mal rein in….HERZliche Spiritualität
Donnerstag, 12. Juni 2025 um 19.30 Uhr
Offenes Herz – eine alte Spiritualität neu erschlossen.
Dass es uns guttut, wenn jemand ein offenes Herz für uns hat, ist keine Frage. Aber was
bedeutet das für unsere Spiritualität? Und wer kann mit Herz-Jesu-Verehrung etwas
anfangen? Wir nähern uns an diesem Abend einem alten Thema auf neue Weise.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Informationen bei: katharina.kluitmann@franziskanerinnen-lh.de

Ansgar trifft
Folge 20: Benedikt Elshoff und Ansbert Junk, Pfarrer
der katholischen Kirchengemeinde St. Felizitas und
Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde in
Lüdinghausen, reden mit dem Bürgermeister über die
Rolle der Kirche, Glaubensentwicklungen und die
gelebte Ökumene bei uns in Lüdinghausen.
Hören Sie gerne rein – über den QR-Code rechts.

mailto:katharina.kluitmann@franziskanerinnen-lh.de
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ZEITWEISE
Ausgabe  vom 07. Juni– 15. Juni 2025

ÖFFENTLICHE GOTTESDIENSTE
Samstag   7. Juni 2025
17.15 Uhr St. Felizitas Beichtgelegenheit
18.00 Uhr St. Felizitas Vorabendmesse MKL

Predigt „Die Kirche als Grundsakrament“ (MKL)
18.00 Uhr St. Dionysius Vorabendmesse (SH)

Predigt „Die Kirche als Grundsakrament“ (BE)

Sonntag 8. Juni 2025, Pfingstsonntag
Kollekte Bischöfliches Hilfswerk RENOVABIS
9.00 Uhr Krankenhauskapelle Hl. Messe HW

Predigt „Die Kirche als Grundsakrament“ (MKL)
9.30 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe

10.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe SH
Predigt „Die Kirche als Grundsakrament“ (SH)

10.30 Uhr St. Felizitas Hochamt MKL
Predigt „Die Kirche als Grundsakrament“ (MKL)

Mitwirkung des Ludgerchors
11.00 Uhr St. Dionysius Tauffeier
11.30 Uhr Wiese an der Burg

Ökum.  Freiluftgottesdienst fällt aus!
14.30 Uhr St. Dionysius Rosenkranz
14.30 Uhr St. Paulus Dom zu Münster

Pontifikalamt im Dom mit
Priesterweihe Thomas Kuhn

18.00 Uhr St. Felizitas Feierliche Vesper FB

Montag  9. Juni 2025, Pfingstmontag
9.00 Uhr Auswärts Schützenmesse in Bechtrup

Festzelt bei Große Ophoff
9.30 Uhr Antoniuskloster  Hl. Messe
10.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe
10.30 Uhr St. Felizitas Hl. Messe fällt aus!
11.30 Uhr Wiese an der Burg

Ökum.  Freiluftgottesdienst
Jubiläumsfeier mit Sektempfang

Dienstag  10. Juni 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster  Hl. Messe
10.00 Uhr Clarastift Hl. Messe
18.30 Uhr St. Felizitas  Rosenkranz
19.15 Uhr St. Felizitas Hl. Messe mit

Totenjahrgedächtnis

Mittwoch  11. Juni 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
14.30 Uhr Werktagskapelle Rosenkranzgebet

der Senioren
16.00 Uhr Ludgerushaus  Hl. Messe
18.25 Uhr St. Dionysius Rosenkranz
19.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe mit

Totenjahrgedächtnis

Donnerstag  12. Juni 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
8.30 Uhr St. Dionysius kfd Messe
18.30 Uhr St. Felizitas stille Anbetung
19.15 Uhr St. Felizitas Hl. Messe

Freitag  13. Juni 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
9.00 Uhr Werktagskapelle Hl. Messe
13.00 Uhr St. Felizitas KiTa St. Elisabeth

Kindergartenabschluss

Samstag   14. Juni 2025
17.15 Uhr St. Felizitas Beichtgelegenheit
18.00 Uhr St. Felizitas Vorabendmesse
18.00 Uhr St. Dionysius Vorabendmesse (SH)

Sonntag 15. Juni 2025, Dreifaltigkeitssonntag
Kollekte ist für die Jugendseelsorge bestimmt
9.00 Uhr Krankenhauskapelle Hl. Messe (HW)
9.30 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe

10.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe
120 Jahre Kfd Jubiläum

10.30 Uhr St. Felizitas Hochamt MKL
10.30 Uhr Auswärts Kindergottesdienst

im Caritaswohnheim
11.30 Uhr St. Felizitas Tauffeier
11.30 Uhr Wiese an der Burg

Ökum.  Freiluftgottesdienst fällt aus!
14.30 Uhr St. Dionysius Rosenkranz
18.00 Uhr St. Felizitas Hl. Messe (MKL)

Liebe Gemeinde!
„Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt und begannen, in anderen Sprachen zu reden,
wie es der Geist ihnen eingab.“ So heißt es im heutigen Sonntagsevangelium. Das wäre ein
Wunder nach dem Geschmack der heutigen Zeit – der Heilige Geist als Integrationshelfer.
Alle sprechen die gleiche Sprache und alle verstehen, was der andere sagt. Die Sprache in
einem fremden Land ist oft das größte Hindernis. Es irritiert uns, wenn wir die Menschen
auf der Straße oder an der Kasse im Supermarkt hinter uns nicht mehr verstehen, wenn die
sich miteinander unterhalten. Wer hier leben will, der muss auch unsere Sprache sprechen.
Das ist nicht nur eine Stammtischparole. Das ist tatsächlich wichtig! Wer sich nicht richtig
ausdrücken kann, der wird falsch oder gar nicht verstanden. Menschen können nicht sagen,
was sie bewegt, was sie fühlen oder warum sie so handeln. Es kommt zu
Missverständnissen. Diese steigern sich in Befürchtungen und Ängsten auf beiden Seiten. So
entstehen Vorurteile, Verdächtigungen und Diskriminierungen. „Als sich das Getöse erhob,
strömte die Menge zusammen und war ganz bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner
Sprache reden. Sie waren fassungslos vor Staunen und sagten: Seht! Sind das nicht alles
Galiläer, die hier reden?“
Für mich bedeutet dieser Satz, dass jeder und jede, ob sprachbegabt oder nicht, mit
anderen ins Gespräch kommen kann. Ein Gespräch besteht nicht nur aus dem gesprochenen
Wort, sondern auch aus Interesse am anderen, aus Zugewandtheit zum anderen. Es kommt
nicht nur darauf an, das gesprochene Wort zu hören, sondern auf die Zeichen eines
Menschen achten. Auf die Augen – sind sie ängstlich oder neugierig? Auf den Mund –
lächelt die Person oder zeigt sie die Zähne? Auf die ganze Körperhaltung – spricht sie
verzweifelt mit Händen und Füßen oder läßt sie resigniert die Schultern hängen? Wir sollten
versuchen unser Herz zu öffnen und den anderen zu verstehen. Dazu müssen wir erst
einmal auf den anderen zugehen, um ihn ganz wahrzunehmen. Denn das Geheimnis liegt
darin, dass es nicht um das Sprechen, sondern vielmehr um das Verstehen geht! Wenn
Menschen sich verstehen, werden Grenzen wirklich überwunden. Hautfarbe oder Religion
sind nebensächlich. Fremde Sprache oder andere Kulturen werden nicht als Bedrohung
wahrgenommen. Und das Wichtigste ist, dass es nicht nur um das Verstehen fremder
Menschen geht, sondern vielmehr um das Verstehen in unserem Umfeld.
Verstehen wir die Kinder und ihre Nöte? Hören wir aufmerksam zu, wenn Teenager von
ihren Plänen, aber auch Zukunftsängsten erzählen? Dieses Verstehen wäre ein
Pfingstereignis für die heutige Zeit. Wenn wir aus dem „Smalltalk-Modus“ rauskommen
würden. Der Heilige Geist hat die Jünger befähigt in allen Sprachen über die Botschaft
Gottes zu sprechen.

- Fortsetzung nächste Seite-
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